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Abstract Die Stiftung Zukunft.li (www.stiftungzukunft.li) hat den Schwerpunkt «Gover-
nance im System Schule» beauftragt, Fragen zu den Themen freie Schulwahl 
und Schulautonomie sowie zur Bildungsgovernance im Allgemeinen in Bezug 
auf das liechtensteinische Bildungswesen wissenschaftlich zu analysieren.  

Im Rahmen dieses Auftrags wurde eine wissenschaftliche Expertise erstellt. In 
einem ersten Schritt wurden Literaturrecherchen durchgeführt, Begriffe definiert 
und der Forschungsstand zu den relevanten Themenbereichen (Rolle des Staa-
tes in der Bildungssteuerung, Wettbewerb und freier Schulmarkt, Schulautono-
mie, freie Schulwahl, Qualitätsprüfung, Finanzierungsformen) dokumentiert. 
Gleichzeitig wurden die rechtlichen Grundlagen der Schulautonomie unter-
sucht.  

Für den international-vergleichenden Zugang im zweiten, empirischen Teil 
wurde auf Basis der Literaturrecherche ein Referenzrahmen zu den zentralen 
Steuerungsmechanismen im Bildungssystem erstellt. Ausgangspunkt für den 
Vergleich war der Fall Liechtenstein (basierend auf Literatur- und Dokumen-
tenanalyse sowie Interviews). Dieser wurde ergänzt durch die folgenden, in 
Absprache mit der Auftraggeberin ausgewählten weiteren Fälle nationaler und 
regionaler Bildungssysteme:  

• zwei europäische Länder, die die freie Schulwahl bereits seit längerer 
Zeit umsetzen (Niederlande und Schweden, basierend auf Literatur- 
und Dokumentenanalyse).  

• zwei regionale Systeme aus dem deutschsprachigen Raum (Hamburg 
und Salzburg), deren Bildungssysteme sich in Bezug auf Schulautono-
mie und freie Schulwahl unterscheiden (basierend auf Literatur- und 
Dokumentenanalyse sowie Interviews). 

In einem weiteren Schritt wurde die Situation in Liechtenstein vor dem Hinter-
grund der vier Fälle betrachtet, um Gemeinsamkeiten und Unterschiede identi-
fizieren, dokumentieren und bewerten zu können. Dabei wurde insbesondere 
auf zentrale Dimensionen der Bildungssteuerung fokussiert, wie sie in den 
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Vorarbeiten im Referenzrahmen zusammengefasst wurden. Schliesslich wur-
den Entwicklungsempfehlungen in Form eines moderaten und eines ambitio-
nierten Entwicklungsszenarios formuliert. In der abschliessenden Bewertung 
wird betont, dass in einem ersten Schritt die Schulautonomie gestärkt werden 
sollte, bevor allenfalls weitere Schritte in Richtung liberalerer Marktbedingungen 
für Schulen in angestrebt werden. Weiter wird dargelegt, dass die freie Schul-
wahl weder per se positiv oder negativ zu bewerten ist, ihre Einführung jedoch 
mit umfassenden Reformen und Kontrollmechanismen einhergehen müsste. 

Die Erkenntnisse aus dieser Auftragsstudie dienten als Grundlage für die Aus-
arbeitung eines Forschungsantrags, in dessen Rahmen die Ausprägung der 
Schulautonomie in den Schweizer Kantonen untersucht werden soll. Dieses 
Projekt hat das Ziel, Handlungsmöglichkeiten von Schulleitenden im Bereich 
Personalmanagement vor dem Hintergrund unterschiedlicher kantonaler Steu-
erungskonfigurationen aufzuzeigen. 
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